
UKW-Sichtpeilanlagen
mit Sichtpeilemptänger TELEGON lV als Hauptgeräl

PST 638-U/80 20 bis 80 MHz
PST 638-U/180 60 bis 180 MHz
PST 638-U/20-'180 20 bis .l80 MHz
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UKw-Vorsalz UK 638 A0 (l'nks) und HaJplpeilgerat s G 638 2 trechts)

Allgemeines

Zum KW-Sichtpeilgerat SiG 638 2 -
TELEGON lV sind bei AEG-TELE-
FUNKEN U Kw-Peilvorsätze und UKW-

Perlantennensysteme 7u' Lleterung in

Vorbereitung. Diese werden fÜr einen
Frequenzbereich von 20 bis 180 MHz

ausgelegt. Der gesamte Frequenzbereich
ist in zwel Teilbereiche - 20 bis 80 MHz

und 60 bis I80 MHz - aulgetei't. Für

ieden Teilbereich gibt es einen sepa-
raten Peilvorsatz. Sollen beide Peilvor_

sätze dem Peilgerät SiG 638/2 vorge-
schallet werden, so ist zusätllich ein
Bereichsumschalter erf orderlich.

Das UKW-Peilantennensystem ist ein
H Adcock mit zwei Antennenebenen, die
um 90" zueinander versetzt sind. Jede

Ant€nnenebene enthält parallelgeschal-
tete Dipo paare, die diagonal zueinan-
der angeordnet sind, so daß das kom-
plette Antennensystem aus acht verii-
kalen Dipolen besteht. Das Pejlanten-
nensystem,ur den Bereich von 20 bis
80 MHz hat eine Basis von 1,4 m, und
das für den Bereich von 60 bis 180 N.4Hz

eine Basis von 0,83 m. Der Hilfsanten-
nenstab ist ieweils zentrjsch zu den
oberen Dipolhälften angeordnet.

Verwendungszweck

Die UKw-Sichtpeilanlage PST ffia-U ist
als UKW-Peilanlage und U KW-Rundemp-
langsanlage im Frequenzbereich von 20

bis 80 MHz oder 60 bis 180 MHz, bzw.

beide Bereiche kombiniert von 20 brs

180 [,4H2 geeignet. Die Peilanzeige und
Anzerge des Wrnkelquadranlen 7ur Sei-
tenkennung erfolgt an der Kathoden-
strahlröhre des Peilgerä1es SiC 638/2
(TELEGON lV). Die Anlage ist zum Peil
und Rundempfang von amplituden- und
frequenzmodulierten Sendern geeignet.

An den UKW-Peilvorsatz kann zusätz-
lrch eine KW-Ferr,tpeilan len ne oder ein
KW-U-Adcock-Antennensyslem mit Ad-
cockvorsatz angeschlossen werden Es

ist dann zusätzlich Peil- und Rund-
empfang im Kw-Bereich möglich.



Tecfinische Angaben

(UKw-Vorsätze UK 638/80 mit UKW-
Peilantenne A 638/80 und UK 638/180
mit A 638/180)

Frequenzbereich : 20 bis 80 MHz bei Typ UK 638/80

60 bis 180 lrHz bei Typ UK 638/180

Empfangsarten: AM mit AFC
AM ohne AFc
FM breit ohne AFC
FM schmal ohne AFC
FM breit mit AFC
FM schmal mit AFC

Betriebsarten: 41 tonlose Telegrafie
A2 lonmodulierte Telegrafie
A3 Telelonie, amplitudenmoduliert
F3 Telefonie,frequenzmoduliert

Frequenzskala: Vertikale Spiralskala von etwa 2 m Länge bei 6.5 Umdrehungen, mit mitlaulender
Abdeckblende und flutlichtbeleuchteter Ablesemarke. Ablesemarke zur Nac+leichung

um f:3mmverstellbar

Frequenzskalenauf lösung : '1 mm Skalendrehung entspricht im Miltel einer Frequenzänderung von;

55 kHz bei Typ UK 638/80
160 kHz bei Typ UK 638/180

gemessen nach der umtaststufe
besser als 10 kTö (10 dB) bei Typ UK 638/80
besser als 15 kTo (12 dB) bei Typ UK 638/180

Empfindlichkeit:

zwischenfrequenz der
UKw-Peilkanäle: 10,7 MHz

1. Zwischenfrequenz des
F3-Hörkanals: 10,7 MHz

2- Zwischenfrequenz des
F3-Hörkanals: 10,'175 l\.4 Hz

Bandbreile:

Spiegelf requenzselektjon :

a) etwa I 50 kHz (bei 3 dB Abfall)
b) etwa l: 7 kHz (bei 3 dB Abfall)

> 60 dB bea Typ UK 638/80
:r 40 dB bei Typ UK 638/180

H F-Regetbereich i etwa 21 dB, aufgeteilt in drei feste Stufen mit je einem Regelfaktor von

Its g ae)

Verstärkungsabgleichfaktor: 1:4(12d8)

Phasenregelbereich in den
Peilkanälen: t 80'

Phasenregelbereich im
H ilfsantennen kanal: kontinuierlich 0 bis 360', Raststellung bei 0'

HF-Eangänge von den Antennen: a) 3 x 60 Q, koaxial (UKw-Peilantenne)
b) 3 x 120 Q, symmetrisch (MW-KW-Pe|lantenne)



HF-Ausgänge zum Peilgerät SiG 638/2: 3 X 120 Q, symmelrisch, 10,7 MHz bei UKw-Betrieb oder 250 kHz bis 30 MHz

bei MW-KW-Betrieb

UKW Oszallato r-Ausgänge: bei Typ UK 638/80:
a) 30,7 bis 90,7 MHz, 60 mV an 60 Q, für Frequenzanzeiger oder andere Aufgaben
b) 30,7 bis 90,7 MHz, 

= 
2 mV an 60 Q, lür Spezialaufgaben

bei lyp UK 638/180:
a) 35,35 bis 95,35 t\4H2, 60 mV an 60 Q, für Frequenzanzeiger oder andere Aufgaben
b) 70,7 bis 190,7 t'.4H2, 

= 
2 mV an 60 Q, für Spezialaulgaben

Fremdoszillatoreingang : 60 mV an 60 Q
30,7 bis 90,7 MHz bei Typ UK 638/80
70,7 bis 190,7 MHz bei Typ UK 638/180

HF-Ausgang für Gegenmisch-
Signalspannung zum Peilgerät
sic 638/2 : a) 10,175 MHz, quarzstabilasiert bei A1- bis A3-Betrieb

b) 10,175 MHz, frequenzmoduliert bei F3-Betrieb

ZF-Ausgang ,,breit": 10,7 MHz I 1 t'rHz, tür UKw-Panorama-Zusatzgerät oder andere Aufgaben

zF-Eingang ,,schmal ' vom
Peilgerät SiG 638/2: 525 kHz, zur automatischen Frequenznachstimmung bei 41- bis A3-Betrieb

Spannung-Strombedarf: + 24 Volt, etwa 200 mA

+ 14 Volt (stabilisiert), etwa 65 mA
beide Spannungen werden vom Stromversorgungsteil im Hauptpeilgerät
SiG 638/2 geliefert

Anlagengenauigkeit: besser als I 2"

Peilempfindlichkeit: für das Spannungsverhältnis Signal zu Rauschen von 3 : 1 sind nächslehende

Feldstärken erforderlich :

bei Typ UK 638/80 mit Peilantenne A 638/80:

Betriebsart
Bandbreite
Hub
Modulation

20 MHz
50 MHz
80 MHz

F3

scnmal
15kHz
Sprache

13 pv/m
3 pV/m

3 tLV/m

breit
a 15 kHz
Sprache

16,0 Irv/m
3,5 ;rV/m
3,8 pV/m

7,0 pv/m
1,5 ttv/m

Sprachmodulierte F3-Sendungen können auch mit der Gerätebetriebsart A'1 bis A3

gepeilt werden, wenn in der Modulation genügend lange und häufige Sprach-
pausen enthalten sind.

bei Typ UK 638/180 mit Peilantenne A 638/180:

Betriebsart
Bandbreite
Hub
lVodulation

60 MHz
100 t!.4H2
'180 MHz

scnmal
::t 5 kHz

Sprache

13,0 i,V/m
3,5 trv/m
3,5 I1V/m

breit
I 15 kHz

Sprache

16,0 FV/m
4,5 tLV/m
4,5 pv/m

7,0 trV/m
1,6 trV/m
1,8 l1v/m



Antennensystemfehler
bei Typ A 638/80: MHz: 20 50 80

Grad: 0 0,3 1

bei Typ A 638./180: MHz: 60 100 140 180

Gradl 0 0.2 0,5 1

Der Systemfehler ist azimut- und frequenzabhängig Der Fehlerverlauf ist über den

Vollkreis annähernd achtelkreisig und kann in nach der Frequenz gestaffelten

Korrekturkurven oder -tabellen erfaßt werden-

HF-Kabel zwischen UKW-Peilantenne
und LJKW-Vorsatz: 3 StÜck Koaxialkabel 60 Q mit Spezialabschirmung, Typ: 1,5/6,5 LDD

HF-Kabellängen: a) Standardaustührung I m, festmontiert am Anlennenkreuzkopf
b) Zusätzliche HF-Kabel mit Stecker für abgesetztes Peilantennensyslem

maximal 36 m lang

Unterkante Bef estigungsf lansch

zu Mitte Dipolarm: 106 mm

Befestigungsflansch
Außendurchmesser; 130 mm

Loch kreisd urch messer: 110 mm 6 X 60.
Bohrung: 9,5 mm

Technische Angaben über das Haupt-
peilgerät SiG 638/2 (TELEGON lV)

siehe lB 423 und KB 016/1.

Abfiessungen und Gewl.rlle

Antennenausiührung

Anzahl der Dipole:
Länge der Dipole:
Durchmesser der Dipole:
Dipolbasis:
Länge des H ilfsantennenstabes:
Länge einer Dipolhäl{te:

UKw-Vorsatz UK 638/80
oder UK 638/180
über alles gemessen
Peilgerät SiG 638/2
mit Untersatz
über alles gemessen
UKW-Peilantenne A 638/80
ohne Standrohr
UKW-Peilantenne A 638/180
ohne Standrohr
Bereichsumschalter BU 638
über alles gemessen

A 638/80 (20 bis 80 MHz)

8
1,4 m
40 mm
1,1. m

1,2 m
0,67 m

HöhE
mm

294
314
261
294
314

2@7

1195

120
140

A 638/180 (60 bis 180 MHz)

8
0,84 m

40 mm
0.83 m

0,67 m
0,39 m

Tiefe
mm

440
495
441,5

495

1460

890
320
360

Breite
mm

270

511

1,160

890
270

Gewicht
etwa Kg

9

34,5

30

26
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